
zu Art. 71, 74, 80,81 Nachtrag

dem die anderen Mitglieder dieses Gremiums ausgeschlossen waren. In der Verfassungswirk­
lichkeit war er allein der maßgebende Mann. Honecker hatte sich vor allem auf Außen- und 
Sicherheitspolitik spezialisiert. In der Wirtschaftspolitik vertraute er völlig auf Günter Mit­
tag, Sekretär für Wirtschaft des ZK der SED und Mitglied des Politbüros, der vor allem die 
katastrophale ökonomische Situation der DDR zu verantworten hatte.

Zu Art. 71, Rz.9
In einer neuen Aufstellung über die Dienstgrade in der NVA und den Grenztruppen wurden 
die bisherigen bestätigt und der neue Dienstgrad “Marschall der Deutschen Demokratischen 
Republik“ eingeführt1, der allerdings niemals verliehen wurde.

1 Beseht, vom 25. 3. 1982 (GBl. I S. 230)

Zu Art. 74, Rz. is
Am 7. 10. 1987 trat aus Anlaß des 38. Jahrestages der Gründung der DDR eine allgemeine 
Amnestie für Straftäter in Kraft1.

1 Beschl. vom 17. 7. 1987 (GBl. I S. 191)

Zu Art. 80, Rz.42
Nach der Wende wurde bekannt, daß auch das Ministerium für Staatssicherheit ein Statut 
hatte, das geheimgehalten worden war1.

Rz. 62
Mit dem 28. 12. 1983 erhielt das Amt für Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung 
ein neues Statut2.

1 Beschl. des NVR vom 30. 7. 1969 - Geheime Kommandosache NVR 27/5169
2 Beschl. vom 1. 12. 1983 (GBl. IS. 405)

Zu Art. 81, Rz. 9 ff., 82, Rz. 6 ff., 83, Rz. 5 ff., 84, Rz. 6 ff.

Am 1. 9- 1985 trat ein neues Gesetz über die örtlichen Volksvertretungen1 in Kraft. Es ent­
hielt keine grundsätzlich neue Konzeption, sondern war vor allem eine Reaktion auf die seit 
1973 eingetretenen ökonomischen Veränderungen, insbesondere in der Industrie und 
Landwirtschaft sowie im Wohnungsbau. Die bisherigen Einwirkungs- und Kontrollmög- 
lichkeiten waren für nicht ausreichend erachtet worden, und es wurde der Versuch ge­
macht, diese neu zu formulieren. Schon aus dem Hinweis auf die weitere Stärkung der 
sozialistischen Staatsmacht konnte entnommen werden, daß nicht daran gedacht war, einen 
Schritt auf eine kommunale Selbstverwaltung hin zu machen. Das Gesetz betonte auch 
gleich zu Anfang die Suprematie der SED. Der Aufbau der örtlichen Volksvertretungen 
und ihrer Organe blieb unverändert. Das Gesetz enthielt einen ausführlichen Zuständig­
keitskatalog, in dem die Kompetenzen auf die einzelnen Stufen präziser festgelegt wurden.
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